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Veranstaltungsangebote 
Humor & Zeitgeschichte

JA, WO LAUFEN SIE DENN?
Eine Begegnung mit Wilhelm Bendow und Hubert von Meyerinck

Wilhelm Bendow (1884-1950, links) und Hubert von Meyerinck 
(1896-1971, rechts): Zwei Kabarettisten, Komödianten und Schau-
spieler, die schon vor mehr als 100 Jahren vom Publikum geliebt 
wurden, aber heute fast in Vergessenheit geraten sind. Basierend 
auf meinem Buch »Tü-Tü und Zack-Zack« spüre ich dem Leben 
und der Karriere der beiden Bühnen- und Leinwandkünstler nach. 
Freuen Sie sich auf 70 abwechslungsreiche, aber auch hintergrün-
dige Minuten mit Filmschnipseln, Original-Tondokumenten und 
Fotos.

ENTSCHULDIGEN SIE ‘N PAAR MAL …
Gedichte und Geschichten von und über Heinz Erhardt

Er ist immer noch einer der beliebtesten Humoristen Deutschlands: 
Heinz Erhardt (1909-1979) hat die Deutschen kollektiv zum Lachen 
gebracht. Dabei sind seine Werke durchaus hintergründig und 
auch heute, fast 50 Jahre nach seinem Tode, immer noch aktuell. 
»Entschuldigen Sie ‘n paar Mal« ist keine Parodie, sondern eine 
Hommage an und eine tiefe Verbeugung vor einem Sprachkünst-
ler, wie es kaum einen zweiten gab. Freuen Sie sich auf 70 Minuten 
der Wiederentdeckung von Bekanntem und Unbekanntem, Klassi-
schem und Erstklassischem, Gereimtem und Ungereimtem. Und als 
Sahnehäubchen: Ausschnitte aus einigen seiner schönsten Filme.

Technischer Bedarf: Beamer (kann mitgebracht werden), Leinwand, Großbildschirm o.ä., (nach Möglich-
keit) Anschluss an eine Ton- bzw. Musikanlage.
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Weitere Textprogramme mit einem bunten Kaleidoskop humorvoller Texte aus den Federn von Erich Käst-
ner, Eugen Roth, Irmgard Keun, Kurt Tucholsky, Friederike Kempner und anderen, z. B. »Was nützt der 
schönste Hals, wenn das Lachen drin stecken bleibt?« oder »Mit dem Triebwagen gen Italien« – eine ka-
barettistische Urlaubsreise. Oder »It‘s T-Time« mit Satiren und Erzählungen von Kurt Tucholsky und Mark 
Twain. Oder »Weihnachten mit Sch(t)uss« – Texte zum Fest mit einem Schuss Besinnlichkeit, einem Schuss 
Nachdenklichkeit, einem Schuss Vorfreude und einem Schuss befreitem Lachen. Und natürlich auch etwas 
von dem, das wir »Stuss« nennen …


